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Murzuk bleiben zu können Nur den Ausweg zum Vorwärts

ſchwulſt der Füße gefallen und die Wunden geheilt waren Dr Nach

Fritz Harkort s Arbeiterſpiegel

Vom greiſen 83 jährigen Friedrich Harkort dem bekannten
weſtfäliſchen Induſtriellen und Abgeordneten erſchien ſoeben in
g Auflaze Hagen bei G Butz 25 Pf der von uns bereits
früher erwähnte Arbeiterſpiegel welcher das Motto trägt
Wer ſeine Bedürfniſſe auf das Nothwendigſte beſchränkt

ſichert ſeine Zukunft Die Darſtellung iſt kurz und bündig
und von überzeugender Klarheit Zur nöſnrg der Arbeiter
frage ſtellt Harkort die Gegenfrage auf er iſt nicht Ar
beiter vom Reichskanzler herunter bis zum geringſten Tage
löhner Die Behauptung der ſchlechten Stellung der vor
zugsweiſe ſogenannten Arbeiter iſt eine Lüge der Socialiſten
und Communiſten denen das große Capital ein Dorn im
Auge iſt An den Spareaſſen weiſt die Schrift nach daß darin
viele Millionen den Arbeitern ſelbſt angehören Die großen
Capitalien in den Händen der Rothſchild und Genoſſen ſind
meiſt durch die Sünden der Regierungen entſtanden durch
Schuldenmachen und Anleihen für unnütze Kriege Die Ar
beiter kommen mit ihnen nicht in Berührung und das Capi
tal der Actienbanken iſt durch viele Theilhaber zuſammenge
tragen ſie vermitteln in nützlichſter Weiſe den Geldverkehr
der gewerbtreibenden Claſſen Je raſcher der Umlauf der
Noten und des baaren Geldes um ſo lebendiger blühen die
Geſchäfte von Knechtung iſt alſo nicht die Rede Die Actien
geſellſchaften der induſtriellen Unternehmungen ſind ebenfalls
große Capitalien durch Tauſende von Theilhabern zuſammen
gebracht und ſie ſind es denen die Arbeiter ihre günſtige
Lohnſtellung verdanken
Märkiſche Eiſenbahn ein CTapital von 190 Mill Thalern
welches größtentheils in die Hände der verſchiedenen Arbeiter
claſſen gelangt iſt Die coloſſalen Eiſenbahnbauten haben
gleichſam eine Völkerwanderung veranlaßt und durch die fer
tigen Bahnen haben die Arbeiter das Mittel gefunden ſich in
raſcher und billiger Weiſe von der ruſſiſchen Gränze bis nach
Lothringen auf die Bauplätze zu begeben wodurch alle Lohn
verhältniſſe verrückt worden ſind Es darf geſagt werden
daß die Eiſenbahndirectionen zu viele Unternehmungen auf
einmal begannen und ſo ſich ſelbſt die Preiſe der Materialien
und Arbeitslöhne vertheuerten allein der Arbeiter ſelbſt ſtand
ſich um ſo beſſer Daſſelbe kann man ſagen von der Menge
der großen induſtriellen Unternehmungen die raſch wie die
Pilze emporſchoſſen Auch dieſes gewaltige Capital iſt durch
Tauſende von Actionären zuſammengetragen von denen viele
durch verfehlte Speculation ihr Vermögen verloren während
die Arbeiter reichlichen Lohn davonirugen Bei ruhigen Zeiten
kommt das Capital zur nützlichen Verwendung zum Vorſchein
dagegen brauchen die Arbeiter nur fortzufahren ſich demſelben
feindlich gegenüberzuftellen und es verſchwindet und ſucht Ver
wendung im Auslande Große Summen find bereits übers
Meer nach Amerika gewandert und das jetzige Sinken der
Löhne und die Flauheit der Geſchäfte mögen die Arbeiter als
Folge ihrer Thorheiten betrachten Jn Sachen der Woh
nungsnoth iſt bei der jetzigen Unbotmäßigkeit der Arbeiter
kaum das Wohlwollen der Arbeitgeber in Scene zu ſetzen
Beſchäftigt ein großes Handlungshaus tauſend Weber ſo ar
beiten dieſe nicht unter einem Dach ſondern ſind meilenweit
in der Gegend zerſtreut das beſte Mittel ſagt Harkort ſei
dann die Anweiſung und Hülfeleiſtung ſich auf eigene Hand
zu coloniſiren Zügellofigkeit und Genußſucht nicht die Ge
ringfügigkeit der Löhne ſind die Quelle der Verkümmerung in
den Arbeiterclaſſen Mangel an Beſcheidenheit und Gier nach
augenblicklichem Gewinn führte zu einem Wechſel im Perſonal
bei dem kein ehrlich Geſchäft mehr Beſtand hat und gegen
die Contractbrüche muß endlich die Geſetzgebung einſchreiten

Dr Nachtigal s Forſchungsreiſe
Jn dem bereits erwähnten Vortrage Dr Nachtigal s in der Feſt

ſitzung der berliner geographiſchen Geſellſchaft am 2 ds über ſeine
große afrikaniſche Forſchungsreiſe bemerkte der Redner einleitend daß
er aus ſeinen Erlebniſſen während fünf Jahren gaur ein oberfläch
liches Bild entwerfen könne Nicht als Specialgelehrter habe er
ſeine Reiſe angetreten ſondern beſeelt von dem Gedanken einige
Steine einzufügen in das Fundament welches vor ihm Männer
zu errichten verſuchten Wie weit ihm dies gelungen das ſei aus
ſeiner Schilderung ungefähr zu entnehmen Das Werk iſt nun be
gonnen ſeine Arbeiten ſeien nur Pionierarbeiten die Wege welche
er gegangen nur Wegweiſer für andere welche etwa nach ihm Hand
anlegen wollten an der Lichtung eines dichten Waldes welcher jene
Länder umgiebt Erhebend und beſeelend iſt das Gefühl wenn man
im Geiſt ſich ein Bild entwirft von dem was man geſehen erfahren
und gelernt ſchauerlich der Rückblick auf die entſetzlichen Leiden und
Gefahren Fünf volle Jahre fern von jeder Cultur und Civiliſa
tion unter Entſagungen ohne jede tiefere Herzensfreude in jedem
Moment Gefahren und Tod fürchtend ganz auf ſich allein angewie
ſen das iſt eine Aufgabe deren Tragweite nur der beurtheilen kann
welcher ſie kennt Mitte Februar 1869 ſei er ſo begann der Red
ner den eigentlichen Vortrag von hier abgereiſt und Ende März
in der Hauptſtadt von Feſan angelangt Unglücklicherweiſe waren
die Nachbarſtämme wohin er ſich zu wenden gedachte in Krieg ver
wickelt und es eröffnete ſich ihm die Ausſicht ein ganzes Jahr in

gab es wenn er ſeine Blicke nach dem Südoſten nach dem Lande
der Tibus richtete ein Land das die Aufmerkſamkeit der Europäer
bereits auf ſich gelenkt und das alle Reiſende ſelbſt Rohlfs und
Schweinfurth aufſuchen wollten doch wegen der bevorſtehenden Ge
fahren nicht wagten Ein kühner Entſchluß des Augenblicks und
das Werk ward unternommen wie ſehr die Führer Eingeborne des
Landes Furcht verriethen und erklärten daß es nicht in ihrer Macht
läge den Fremdling vor Verrath und der Beſtialität der Wilden
zu ſchützen Bis zum König gelangt ward er vor den Augen
deſſelben ausgeplündert und der Willkür des Volkes überlaſſen
Unter niederſchmetternden Sorgen gelang es ihm nach einiger Zeit
Nachts vollſtändig entblößt von Allem mit einer nur geringen
Quantität Waſſer auf den eigenen Schultern zu enkkommen Schwer
erkrankt dem Tode nahe langte er wieder in Murzuk an Lange
dauerte es bevor ſeine Verdauung wieder hergeſtellt bevor die Ge

tigal iſt für dieſe Leiden inſofern entſchädigt worden als er die
Topographie des Landes und die Bewohner deſſelben erforſcht hat

Das Land wird von dem Tarſo Gebirge durchzogen Granitketten
welche auf ihren Rücken einen mächtigen Krater tragen Jm Oſten
und Weſten hiervon ziehen ſich trockne Thäler hin im Südweſten
Flußthäler die einzig geeigneten Plätze für die Weide der Kameele
Trotzdem der Flächeninhalt des Landes ziemlich bedeutend iſt wird

So verwaltet z B die Bergiſch O

Sonnen Benlage u Nr 134 der Saalege
nachdem ſie die Freiheit der Arbeiter zur zügelloſen Willkür
ausarten ließ Die Freizügigkeit ſchuf eine Maſſe Heimath
loſer die ſich durch die Provinzen wälzen ſich den Steuern
entziehen und überall das Eigenthum unſicher machen Es
war ein großer Fehler ſagt Harkort die Arbeitsbücher ab
zuſchaffen Der Heimathsort ſtellte ſie aus mit Namen
Stand und Dienſtzeit nebſt Angabe des Arbeitgebers welcher
Theil gekündigt hatte Dieſe Urkunden müſſen wie

geh werden und die Arbeitgeber ſich verbinden ohne
dieſe Nachweiſe keinen Arbeiter anzunehmen Altteſte über
gute oder üble Führung könnten meint Harkort fortgelaſſen
werden der häufige Wechſel des Dienſtes zeige ſchon weß
Geiſtes Kind der Beſitzer Die Gewerbefreiheit exiſtirt jetzt
nur noch als Mißbrauch ſie ſetzt eine Bildung voraus die
der Staat durch Volksſchulen noch nicht erreichen konnte Auch
die Handelsfreiheit an ſich ein edles großes Princip iſt ein
Keaeginnſt beruht ſie nicht auf internationaler Gegen
eitigkeit

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

77 Sitzung vom 10 Juni
Das Abgeordnetenhaus erledigte in ſeiner heutigen Sitzung ohne

weſentliche Debatte die dritten Leſungen einer langen Reihe von
kleineren Specialgeſetzen Erſt die Berathung der allgemeinen
Rechnung über den Staatshaushalt des Jahres 1872 nebſt
den Bemerkungen der Oberrechnungskammer gab zu
einer lebhaften Discuſſion Veranlaſſung Unter den Monitas der

berrechnungskammer bezog ſich eines auf ein vermittelſt der See
handlung an die Disconto Geſellſchaft Seitens der Generalſtaats
e ohne entſprechende Unterlage gewährtes Darlehen von 3 Mill
Thalern Die Commiſſion beantragte mit Rückſicht auf die Er
klärungen des Finanzminiſters über das Monitum hinwegzugehen
dagegen die Regierung wiederholt aufzufordern in der nächſten
Seſſion einen Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung der Einnah
men und Ausgaben des Staates dem Landtage vorzulegen Abg
v Kardorff nahm Gelegenheit im Anſchluß an das erwähnte
Monitum der Oberrechnungskammer die Wirkſamkeit der Seehand
lung einer ſcharfen Kritik zu unterwerfen und namentlich ihren
nachtheiligen Einfluß auf die Discontirungspolitik der Reichsbank
z beleuchten Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen ging er
odann auf die Handelspolitik des deutſchen Reiches überhaupt ein
und warf derſelben vor durch eine all zu weit getriebene Nachgie
bigkeit gegen die Forderungen der abſoluten Freihandelspolitiker diewirthſchaftliche Lage Deuſſchiands in eine Zerrüttung gebracht zu

haben wie ſie ſeit 1813 dem Lande fremd geweſen ſei
Finanzminiſter Camphauſen Der geehrte Herr Vorredner hat

über die Bemerkung der Oberrechnungskammer zu Nr 41 uns
ſehr wenig unterhalten ſondern ſie zum Ausgangspunkt genommen
um die Seehandlung und meine Perſon ſehr heftig e ich
glaube daher auf das Monitum vorläufig nicht eingehen zu ſollen
werde aber wenn es gewünſcht werden ſollte gern Rede und Ant
wort ſtehen Der Vorredner iſt der Anſicht daß die Hergabe von
Geldern welche dem Staate gehören zu einem niedrigeren gen
die ganze Bankpolitik durchkreuzen müſſe er iſt der Meinung da
ich bei der Bankdebatte im Reichstage der Preußiſchen Bank einen
Vorwurf gemacht habe der mit Gewalt den Staat reſp
die Seehandlung treffe Weil ich die Möglichkeit dieſes Vorwurfs
aus ähnlichen Zeitungsnotizen erſah ar ich den ſtenographiſchen
Bericht mitgebracht und habe nach demſelben am 18 November ge
ſagt wir wirken alſo darauf hin daß die Bank ſelbſt ſich bemübe
Geld an ſich zu ziehen daß ſie ſich bemühe nicht zu dem leichten
Mittel der Notenfabrikätion zu greifen Die Möglichkeit dazu ſtets

reifen zu können hat ſelbſt eine ſo ſolid verwaltete Bank wie die
9 reußiſ e Hauptbank wie ich glaube in große e geführt
Hört Hört ſie hat dahin geführt daß die Maſſe der ungedecktenoten von Jahr zu Jahr Jeſiegen iſt u ſ Nun frage ich Sie
iſt dieſe Aeußerung über die Bankpolitik der letzten 20 Jahre irgend
wie in Zuſammenhang zu bringen mit der Frage zu welchem Zins
fuß zu einer gegebenen Zeit Geld zu bekommen ſei Jch habe

für ihren Lebensunterhalt finden Der Typus kommt den Bewoh
nern von Nord und Centralafrika nahe ſie ſind broncefarbig be
ſitzen zarte Geſichtszüge körperliche Gewandheit und Schlauheit
welche letztere Eigenſchaft ſie zu hinterliſtigen und beſtialiſchen Ver
brechen ausnützen Die Wohnungen richten ſie nach Beſchaffenheit
der localen Verhältniſſe ein in der Ebene errichten ſie eine Felſen
mauer an die ſie Matten anreihen in den Gebirgen hauſen ſie in
Höhlen

Jm Frühjahr 1870 begab ſich Dr N mit einer Karavane von
Murzuk nach Bornu auf der Bornuſtraße welche von andern Rei
ſenden bereits beſchrieben iſt Die Reiſe dahin dauerte circa 45 bis
50 Tage Jm Juni langte der Reiſende in B an und ſtattete dem
König bald ſeinen Beſuch ab Derſelbe war hoch erfreut über die
königlichen Geſchenke welche N von dem großen und mächtigen
Monarchen des Nordens mitgebracht hatte Der liebenswürdige und
fürſorgliche Herrſcher gab es auch hier nicht zu die Forſchungsreiſe
wegen ves herrſchenden Krieges fortzuſetzen ſo brachte denn Dr N
den Winter 1870/71 in Bornu zu in welcher Zeit ihm Gelegenheit
und Material gegeben wurde die Sprache und Geſchichte der Be
völkerung zu ſtudiren Zu ſeiner Weiterreiſe bot ſich bald Ge
legenheit es erſchienen nämlich Araber die aus dem öſtlich gelegenen
Lande Kanem Datteln holen wollten mit dieſen beſchloß er zu rei
ſen denn ohne ſie die hier eine Hauptrolle ſpielen würde er ſicher
den Tod gefunden haben Die eigentlichen Bewohner ſind Banditen
der ſchrecklichſten Art ſie morden aus Luſt und Zeitvertreib Zehn
volle Monate verweilte der Reiſende unter dieſem Geſindel oft den
Tod vor Augen oft dem anhaltendſten Hunger ausgeſetzt nur mit
Unterdrückung einer aufſteigenden Rührung meint der Redner es
ſei unmöglich die ſchrecklichen Erlebniſſe in dieſem Lande zu ſchildern
Treffend bemerken die Araber über den Stamm ein fürchterliches
Volk wenn es dort iſt wagt man nicht ihm zu widerſtehen iſt es
nicht zugegen ſondern auf ſeinen Raubzügen ſo ſind wir ebenſo
ſchlecht daran denn jene Wüthende haben Alles zerſtört und uns
dem Hunger preisgegeben

Das Land hat kalkigen Boden und bringt an manchen Stellen
Getreide hervor Nach Weſten zu erſtreckt ſich ein Gebirgszug der
ebenfalls einen Krater trägt

Am 19 Januar kehrte Dr Nachtigal wieder nach Bornu zurück
Dieſer muhamedaniſche Staat hat eine Geſchichte von über tauſend
Jahren In der erſten Periode des Staatsleben regierten 12 heid
niſche Könige dann folgten muhamedaniſche Jm 16 Jahrhundert
erlangte das Land die höchſte Macht ſein König bedeutendes Anſehen
Von dieſer Zeit an nahm der Einfluß allmählich ab bis endlich
beim Beginn des 18 Jahrhunderts durch die Schlaffheit und Feigheit
der Fürſten der gänzliche Verfall hereinzubrechen drohte Die Phö
later nämlich ein Nachbarvolk machten einen Einfall nahmen die
Hauptſtadt ſetzten den König ab und wütheten dann auf eine ſchmäh
üche Weiſe Ein Mann aus dem Volke ſah mit blutendem Herzen
die Schinach ſeines Vaterlandes und beſchloß gleich einem Helden
Leben und Blut für die Befreiung deſſelben einzuſetzen Jn voller
Manneskraft ſammelte er eine wild begeiſterte Schaar um ſich zog

es dennoch nur von 10,000 Seelen bewohnt welche kaum die Mittel

war nicht diejenige Solidität angeſtrebt die bei der großen Enſchen Bank n a n wird aber annähernd eine ſo
und kommt es der Engliſchen Bank je in den Sinn daß man
Geld nicht ſollte zu r Procenten hergeben können Der
Unterſchied zwiſchen uns und der Engliſchen Bank iſt ja gerade derdaß jene ſich immer an die ehe des Geldmarktes a litt
mit dem Zins herabgeht wie es der Geldmarkt verlangt u ſe
einen Satz von 2 pCt nicht rm daß ſie in die Höhe geht wenn
die Capitalien nicht mehr flüſſig ges nd daß ſie das Geld theu
rer macht um nicht fictive Capitalien circuliren zu laſſen Wie
ſollte man dazu kommen die Benutzung der Staatsgelder alſo den
Gewinn der zu Gunſten der Steuerzahler gemacht werden kann
aufzugeben und gleichzeitig zu ſagen Wir wollen den Banken die
künſtliches Capital ſchaffen die mit Noten wirthſchaften den Vor
rang einräumen Sehr wahr Jch bin darauf daß wir
das wirklich vorhandene Capital in der rechten Zeit richtig benutzt
haben Wenn nun aber behauptet werden ſollte daß dieſe Opera
tion im März 1872 dazu beigetragen könnte um eine allzu
ausgedehnte Circulation der Geldmittel herbeizuführen daß ſchon
von anderer Seite für die große Vermehrung der Circulationsmittel
geſorgt geweſen ſei urd nun noch die Staatskaſſe dazu gekommen
ſei ſo erlaube ich mir anzuführen daß während man jetzt der An
ch daß Handel und Geſ äfte darniederliegen die Capitalien
er Banſcheinung übrigens nicht überraſcht die Bankanlage ſo niedrig ſie

erſcheinen mag jetzt höher iſt als im März 1872 Am 23 März
1872 belief ſich dieſelbe auf 120 Millionen Thaler Und nun
aus der Hergabe von Capitalien Seiten des Staats ein ſo großes
Unglück herbeigeführt worden ſein Ich kann hierbei eine Bemer
kung nicht unterdrücken wenn überhaupt in der verzinslichen Be
nutzung der Staatsgelder ein Uebelſtand gefunden wurde dann wäre
es doch zu wünſchen geweſen daß Herr von Kardorff im November
1872 als ein eingehender Bericht darüber vorgelegt worden iſt
kritiſchen Bemerkungen dazu gemacht hätte Er hat weiter ge agtdie Seehandlung betheilige ſich bei Unternehmungen und ſchraube

die Courſe hinauf Wie iſt aber das wirkliche Verhältniß Die
Seehandlung iſt ein ſeit langen Jahren mit großer Umſicht geleite
tes Inſtitut ſie läßt ſich auf Unternehmungen erſt ein nachdem ſie
die Bedingungen ſorgfältig geprüft hat ſie ſieht darauf ſich in
ſichere Unternehmungen einzulaſſen und wenn ſie ſich mit anderen

bereit finden läßt eine Sache dem Publikum anzu
bieten ſo ſagt das Publikum ja das iſt eine gute eine ſolide
Sache und ſie iſt den Preis werth der verlangt wird Das
iſt eine Stellung wie ſie angeſehene Bankhäuſer ſich eben
falls erwerben Wenn Sie in Süddeutſchland eine Operation
vornehmen wollen ſo wird der Umſtand daß das Haus
Rothſchild ſie mit unternimmt einem ſolchen Unter
nehmen ſtets einen Vorſprung geben weil dies Haus in dem Rufe
ſteht nur ſolide Sachen zu unterſtützen W Ruf hat ſich
die Seehandlung erworben und daraus ergeben ſich die Folgen von
ſelbſt Endlich iſt auch auf die wirthſchaftliche Lage Deutſchlands
hingewieſen worden und ich bin als intellectueller Urheber des ge
ſammten wirthſchaftlichen Syſtems bezeichnet worden Jch geſtehe
m ich Lob aus dem Munde des Gegners nicht ungern entgegen
nehme ich könnte es aber doch meinem Freunde Delbrück gegenüber
nicht verantworten daß das Lob oder der Tadel für die geſammte
wirthſchaftliche Politik Deutſchlands auf mich übertragen wird Ueber
die Frage ob Freihandel ob Schutzzoll hahen zu befinden der
Reichstag deutſcher Nation der Bundesrath der Kaiſer und die
Rolle welche ich ſür mich in Anſpruch nehmen darf beſteht darin
daß ich vielleicht auf die preußiſche Stimme einen Einfluß habe
Daß ich aber behaupten könnte die ganze wirthſchaftliche Politik
Deutſchlands hätte in mir ihren intellectuellen Urheber bin ich weit
entfernt Wenn ich ſolche Verwahrungen einlege ein Fall in dem
ich in Bezug auf die Münzreform auch ſchon geweſen bin als deren
Träger mich zu betrachten man mir unausgeſetzt die Ehre erweiſtſo thue ich das nicht um der auf mir laſtenden Verantwortlich

keit zu entgehen und 4 will ich denn auch jetzt einmal einige Worte
ſprechen als könnte ich mir wirklich einen ſo erheblichen Antheil an
jener Politik vindiciren Die Vorſtellung daß etwa Deutſchland
allein von den Folgen der Ueberſpeculation betroffen worden ſei die
ſich entwickelt hat nach Abſchluß jenes großen Krieges der auf lange
Jahre hinaus Europa den Frieden zu ſichern ſchien dieſe Vorſtel
lung halte ich für durchaus irrig Wenn jetzt die deutſche Eiſenin
duſtrie krankt ſo bedarf es nur einer kurzen Reiſe nach Belgien und

des verjagten Königs Oma der Sohn dieſes einſichtsvollen Mannes
übernahm 1830 die Herrſchaft und regiert noch heute unter dem Titel
eines Königs Oma iſt ein frommer höchſt liebenswürdiger Manm
doch in dieſer Eigenſchaft zu ſchwach gegen die Nachbarvölker zu
ſchwach die eigenen Unterthanen vor Noth und Angriffen zu ſchützen
Das Land hat 5 Millionen Einwohner die von den vier Stämmen
der Kanuris Kanembus Tibus und Araber repräfentirt werden
die erſten beiden ſind die tonangebenden und einflußreichſten Der
Boden bringt viel Getreide Reis und Tabak herror Die Wälder
bergen prächtige und verſchiedenartige Bäume in bunter und Erb
licher Abwechſelung erblickt man hier Akazien dort Palmenbänme
hier Bombax dort Tamarindenbäume Ebenſo bedeutend iſt das
Thierleben Jn den Wäldern zwitſchern und ſingen buntfarbige
Vögel von verſchiedener Größe ein herrlüches Bild für den Reiſen
den der es ſchaut während er ermattet von den Anſtrergungen ſich
in dem Schatten des Waldes lagert Unterbrochen wird dieſes Bild
von vorüberziehenden Antilopenheerden die hier zahlreicher ſind a
an irgend einem andern Theil Central Afrikas micht ſelten degegret
man anſehnlichen Elephantenzügen

Nachdem Dr Nachtigal hier lange genug derweilt zu daden glaubte
erwachte in ihm die Luſt die ſüdlich gelegenen änder zu ſeben
Von allen Seiten wurde die Unternehmung wesen der beſtändig
herrſchenden Feindſeligkeiten und Kriege zwar für gefährlich gedaldem
doch hieß es Dich hat der große Gott gekennzeichnet du kannſt
ziehen er wird dich auch dort deſchüsen Jm Februar IS72 ging
er nun von Bornu nach Bagirmi ab aber nicht mittellos ſondern
ausgeſtattet wie ein Fürſt mit großen Ladungen von verſchiedenartigen
Waaren Reis Butter u a m Jn dieſem Lande angelaugt wurde
er überall als der große Schützling des Königs von Bernu ange
ſtaunt ihm dem gefeierten Manne ſchloſſen ſich auf dem Zuge
Pferdehändler und andere Geſchäftsleute an Jm Süden traf er
endlich in Zomrad mit dem dheidniſchen König zuſammen der beim
Anblick der zahlreichen Geſchenke vor Freude in die liedenswürdigſte
Entzückung gerieth die ſich in dem Grade ſteigerte wie die Prä
ſente ſich vermehrten Nach einem ſolchen Empfange kynnte Dr
Nachtigal ruhig an ſeine Arbeit gehen wiewodl die Bevölkerung
ſonſt gegen Chriſten und er verrieth den Chriſten nie unnach
ſichtig und grauſem iſt Das Land hat eine Million Einwohner
die zum allergrößten Theil aus Sclaven beſtehen Der große und
ſchön gebaute Körper iſt unbekleidet das Geſicht häßlich und mit
allerlei Gegenſtänden geſchmückt die mittelſt einer Vorrichtung durch
die Oberlippe gezogen ſind den Hauptſchmuck bilden lange Glascy
linder Die Vegetation iſt durchaus üppig die Wälder ſtellen
weiſe majeſtätiſch und entzückend Das Land iſt reich an Pferden
und Ziegen die ſich beide durch ihre Kleinheit auszeichnen Erſtere
kennen weder Zaum noch Sattel man reitet ſie wund und treibt
dieſe ſchauerliche Qual ſo lange bis ein dicker feſter Schorf ſich
bildet der dann gewiſſermaßen als Sattel und zum Feſthalten dient

Schluß folgt

gegen den Feind vertrieb ihn und ſetzte ſich als Sherif auf den Thron

h h ää ä Aeek äääe Ääe äh

k wenig in Anſpru gengmige mich hat dieſe Er

9 h
v
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England einer

h eähhere

n nach Amerika um ſich zu überzeug

lb lgen lei ichtii radeon der Ueberſpeculation davon
abrikationsſtätten darauf eingerichtet haben mehr Waaren zu er

en als der Conſum bedarf Es wird ja nicht allein in Deutſchlen ſondern in allen Staaten noch ſchmerzlicher Kuren bedürfen
um den in dieſer Beziehung gemachten Ueberſchreitungen und unan

enehmen Folgen derſelben zu entgehen Daß Deutſchland in dieſer
iehung am meiſten zu leiden habe das glaube ich nicht Dieen pw das zeigen Jch gebe gern zu daß man ſich über

dieſen Punkt irren kann und nehme für mich nicht in h daß
die Verhältniſſe genügend überſehe ich bin aber auch nicht be

reit den Worten Anderer die das für ſich in Anſpruch nehmen zu
glauben Heiterkeit Wie ſind nun die Verhältniſſe von Deutſch
land Wie iſt es möglich daß ein Mann der ſich ſo viel im
Leben umſieht wie ich das von Herrn v Kardoff glaube ſagt un
ſere wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſeien mehr zerrüttet wie je ſeit dem
Kriege von 1813 Aber wer einen Blick für die actuellen Zuſtände hat kann
der einen Augenblick überſehen wie außerordentlich günſtig ſich die Ver
hältniſſe ſür die unterſten Schichten der e bei uns geſtaltet ha
ben Beifall u Widerſpruch daß die Löhne zum Theil ganz rapide und
un verhältnißmäßig in die Höhe Spangen waren daß ſie trotz einesRückganges jetzt ſich auf einem Stand erhalten den ſie früher nie

ar gehabt haben Jch bin der Meinung daß die Lage der
unterſten
unſerm Lande auf die Dauer noch niemals eine ſo günſtige
iſt als gegenwärtig Wiederholte Zuſtimmung und Widerſpruch
Jch kann alſo ſoweit es auf mich ankommt in der wirthſchaftlichen
Lage Deutſchlands Specialfragen mögen ja ihre Unterſuchungfinden nicht entfernt einen Anlaß finden um von dem Syſtem

des Freihandels wenn wir unſer gemäßigtes Schutzzollſyſtem
ſo nennen wollen zurückzukehren Bravo links Sollte diefe
Auffaſſung ſich ändern ſollte die Staatsregierung den großen Fort
ſchritt den wir in dieſer Beziehung gemacht haben zurückthun
wollen ich werde nicht dabei ſein Bravo links Jch glaube
hiermit die wichtigſten Bemerkungen des Vorredners berührt zu
haben und werde abwarten ob ich bezüglich des Monitum ſelber
noch werde zu ſprechen haben Beifall

Abg v Kardorff beſtritt die günſtige Lage der arbeitenden
Klaſſen und erinnerte den Finanzminiſter daran daß dieſe Behaup
tung um ſo weniger am Platze geweſen ſei ts der von der
Regierung angeordneten bedenklichen Maßregel der Herabſetzung der
Löhne in den fiscaliſchen Werken Uebrigens habe man die Kriſis
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe noch n hinter ſich ſondern
ſtehe erſt am Anfange derſelben Abg v Benda trat dem Fi
nanminiſter bei und ſprach ſein Bedauern aus daß der Abg
v Kardorff durch derartige weit über das Maß der Wirklichkeit
hinaus dunket gefärbte Bilder unſerer wirthſchaftlichen e
die Bevölkerung beunruhige Die Debatte wurde hierauf geſchloſſen
und der Antrag der Commiſſion angenommen
Sitzung findet Freitag 11 Uhr ſtatt
die Berathung von Petitionen

Auf der Tagesordnung ſteht

Halle 12 Juni
Das geſtern Nachmittag über unſere Gegend hinweggezogene

ſchwere Gewitter hat im hieſigen Stadtbezirke ziemlich zahl
reiche Spuren einer verheerenden Wirkung zurückzelaſſen welche dem
daſſelbe begleitenden Sturme und wolkenbruchartigen Regen zuzu
ſchreihen ſind Hin und wieder ſind ſtarke Bäume namentlich
Obſtbäume umgebrochen Halmfrüchte zu Boden gelegt Acker und
Wieſenflächen von ausgewaſchenen Sandmaſſen bedeckt Jn der
weiteren Umgegend ſollen einzelne Striche auch von Hagelſchlag
heimgeſucht worden ſein Der in der Ferne rollende Donner der
heftige Sturm ſowie die dem Ausbruche folgende niedere Tempe
ratur ließen die Schwere und weite Ausdehnung des Gewitters
ermeſſen Jn Leipzig iſt das Gewitter ebenfalls ſehr heſtig
aufgetreten und hat ſich in drei Blitzſchlägen die aber nur ge
ringen Schaden brachten entladen

Montag den 14 Juni 1875 keine Sitzung der Stadtverord
neten Der Borſtehe 7 Wwerordneten

Radecke

m l e

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind SW I
Barometer 27 8 44 euchtigkeitsgehalt der Luft 69,2

Thermometer 15,4 Der Himmel heiter

daßet W

chichten der Bevölkeèrung der handarbeitenden Klaſſen in

Die nächſte n

2 e rWiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Die de Alexander von Humboldt s vonI Drake in Berlin die wie e einige Zeit von demuſtler zur Anſicht ausgeſtellt war wird demnächſt nun die Reiſe

nach Amerika antreten ſie iſt zum Schmucke des Palaſtes für die
Weltausſtellung in Philadelphia beſtimmt 200 vermögende Männer
der Vereinigten Staaten hatten um ihrer Begeiſterung für die
Wiſſenſchaft und ihren Vertreter Ausdruck zu geben den
Gedanken erfaßt das rieſige eherne Monument auf eigene Koſten
zu errichten Humbold iſt ſtehend dargeſtellt in der Zeittracht und
etwa in der Erſcheinung ſeiner 69 er Jahre Ein weiter faltiger
bequemer MantelUeberrock drapirt ſich in trefflich geworfenen Falten
maſſen um die Geſtalt Die rechte Hand hält auf der Bruſt eine
Papierrolle Die Linke ruht leicht auf einem ſnben Erdglobus
der neben ihm ſteht Der Kopf zeigt eine bedeutſame ideale Aehn
lichkeit bei ſprechendem individuellen Leben des Ausdrucks

Eine Ehre wie ſie wenigen Sterblichen zu Theil wird wird
am 22 d M in ſetnem früheren Hörſaale i Wien dem Annatomen
Proſ Hyrtl von Seiten des geſammten wiener DoktorenColle
giums dargebracht werden Es iſt dies die feierliche Enthüllung
und Aufſtellung des dem unvergleichlichen Manne gewidmeten Mo
numentes Hyrtl ſelbſt t der Deputation die ihn darnm erſuchte
unter Thränen ſein Erſcheinen bei einer Feier zugeſagt die ihn
einer Meinung nach hoch über Verdienſt ehre Es wird dies ein Feſt
ür ganz Wien werden denn Hyrtl iſt einer der populärſten Män

ner der Wiſſenſchaft

Vermiſchtes
Eine romantiſche Geſchichte Die bevorſtehende Ankunft des

Sultans von Zanzibar in London ruft uns eine Geſchichte ins Ge
dächtniß zurück welche vor einigen Jahren mitgetheilt wurde Da
nach lebte ein junger hamburger Kaufmann vor mehreren Jahren
in Zanzibar Von einem Walle aus konnte er den Garten des
Sultans überſchauen und blieb von einer dort luſtwandelnden jungen
Dame nicht unbemerkt Durch Zeichenſprache verſtändigte man ſich
allmälig üver eine aufkeimende l die ſchließlich
zur romantiſchen Flucht des Liebespaares führte uf einem ham
burger Schiffe enteilte die Schweſter des Sultans denn keine
Splnace war die junge Dame mit ihrem Geliebten der Heimath

hre Flucht war aber entdeckt und ein Regierungsdampfer dem
hamburger Schiffe nachgeſandt der alsbald Miene machte gewalt
ſam daſſelbe zum Halten zu zwingen Da kam eine engliſche Fre
atte in Sicht welche der Hamburger um Hilfe anrief dieſelbe
egte ſich zwiſchen dieſen und den Regierungsdampfer worauf die
Erklärungen begannen Der Capitän des Dampfers forderte die
Herausgabe der Prinzeſſin und des Entführers erſtere war aber
nicht mehr an Bord des Hamburgers denn während der Verfol

ung war die Copulation geſchehen und die Prinzeſſin war Frau
a geworden Man ſegelte ſomit unbehelligt der Heimath

zu und ließ ſich Herr R in Hamburg nieder Nach Todeog die Wittwe nach Dresden wo t nun bereits ſeit mehreren
Jahren hochgeachtet und geliebt von Allen die ſie kennen in ſtiller

urückgezogenheit ſich der Erziehung ihrer Kinder widmet Bei
einer ſeltenen und bewundernswerthen Elaſticität des Geiſtes hat
ſie ſich nicht nur vollſtändig in deutſcher Sitte und Gewöhnung
eingelebt ſondern ſich auch der deutſchen Sprache ſo vollkommen

daß ſie ſogar wiſſenſchaftlichen Vorträgen mit vollkom
menem Verſtändniß zu folgen vermag Alle Bemühungen ihrer
ſeits mit dem erzürnten Bruder eine Verſöhnung anzubahnen ſind
trotz mehrfacher Vermittelungsverſuche auf diplomatiſchem Wege bis
her erfolglos geblieben Vielleicht daß die Anweſenheit deſſelben in
England Gelegenheit zu einer verſöhnſichen Begegnung vietet

Hühnerzucht im Großen Zwei Brüder Namens Gaff ha
ben wie die New Yorker Staatszeitung berichtet in Colorado
zehn Meilen von Denver eine Mammuth Hühnerei eingerichtet
Dieſelbe bedeckt einen Fläch nraum von 4 Acres welcher wie eine
Stadt in Straßen angelegt iſt in denen Häuſer von verſchiedenen
Formen ſtehen Den Hennen mit Familien ſind beſtimmte Häuſer
zu Wohnungen angewieſen und man hat die Bemerkung gemacht
daß ſie ſich ſehr bald heimiſch fühlen und ihre Plätze aufſuchen
ohne Confuſion zu machen und ihre Nachbarinnen zu ſtören Die
Bevölkerung dieſer Ortſchaft beläuft ſich bereits auf 2000 Jndividuen
welche ſich in die geſelligen Cliquen der Brahmas Cochins Shan

hais und Dorkings theilen Die hauptſächlichſten Producte ſind
kier und Küchlein Die fleißigen Matronen des Ortes liefern

täglich 40 bis 50 Dutzend Eier welche in Denver einen Preis von
30 bis 50 Cents das Dutzend haben Sonntagsgeſetze ſind unbe
kannt und wird auch an dieſem Tage ruhig fortgelegt Die Gebrüder Gaff bedauern nur das Eine daß ſie ihre Hühnerſtadt nicht

a We und ein junges Huhn daſelbſt ein Pennyweight Gold

Ueber die amerikaniſche d wiealljährlich auch jetzt wieder die ſtatiſtiſchen Angaben erſchienen die
beſonders deswegen von Jntereſſe ſind weil ſie als mit der Jn
duſtrie im Allgemeinen im engen Zulanwenhaug ſtehend ein
deutliches Bild über die Veränderungen geben welchen dieſe in den
letzten Jahren unterworfen war und dabei gleichzeitig zeigen wie
ſich die Nachfrage immer mehr auf einzelne praktiſche Syſteme be
ſchränkt Die Statiſtik über die Nähmaſchinenverkäufe des letzten
Jahres enthält folgende Reſultate

Maſchinen
The Singer Manufacturing Co verkaufte 241,679
The Wheeler u Wicſon Mfg Co 92,827
The Domeſtic Sewing M Co 22,700
Tee Weed S M Co 20,495The Remington Empire S M Co 17,608
The Wilſon S M Co 17,525The Gold Medal S M Co s 15,214
The Wilcox and Gibbs S M Co 13,710
The American B H S M Co 13,529Dye Victor S M Co 6,292The Florence S M Co 5,517The Secor S M Co 4,541J E Braunsdo f u Co Aetna 1,866The Bertram u Fontom S M Co 250The Mc Kay S M Aſſociation v 128The Keyſtone S M Co 37x

Es wurden danach im Jahre 1874 im Ganzen 528,918 Maſchinen
verkauft wohingegen der Umſatz 1873 577,506 1872 706,236 1871
606,994 Stück betrug der Kinſtnß welchen die allgemeine Ge
ſchäftsſtockung auf die Jnduſtrie geübt hat St ſich alſo auch hier
wieder deutlich nur eine einzige Fabrik die Singer Manufacturing
Co hat in dem vorigen wie in allen früheren Jahren eine beſtän
dige Zunahme in ihren Verkäufen nachzuweiſen die im letzten Jahre
e nahezu die Hälfte der Geſammtfabrikation Amerikas aus

machten

Todesfälle
Der Lector der neueren Sprachen an der berliner Univerſität

Profeſſor Solly iſt am Dienſtag daſelbſt geſtorben

Panudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Um die jetzige geringe Rentabilität der deutſchen Eiſenbahnen

zu erklären müſſen viele Factoren in Rechnung gezogen werden
Einer der bedeutendſten iſt wohl darin zu ſuchen daß ſeit 1871 von
84 deutſchen Bahnen circa 62,000 Eiſenbahnwagen der verſchie
denſten Art zum Theil W n damals momentanen Wagen
mangel zum Theil durch die Regierung gezwungen neu beſchafft
werden mußten von denen jetzt noch immer ein nicht unbedeutender
Theil unbenutzt ſteht

Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig findet am 17 und
18 Juni ſtatt die Wollen können ſchon am 16 ausgelegt werden

Der Wollmarkt in Gera welcher am 9 d ſtattfand war von
Käufern viel ſtärker beſucht als von Verkäufern nur etwas über
50 Wagen Wolle waren zur Stelle Der Durchſchnittspreis war
13 Thlr pro Stein

Civnſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldimgen vom 10 Juni

Eheſchließungen Der Rittergutspächter R Ruſche und J H
S Politz Reideburg und Weidenplan Der Kaufmann H C
C Schuchardt und F S E H Roſe am Geiſtthor 9 und
Geiſtſtr 45

Geboren Dem Handarbeiter F C Kraft ein S gr Wall
ſtraße 24 Dem Schmied F A Göttert eine T Taubeng
Zwei unehel T und ein unehel S Entb Jnſt Dem Kaufmann
J Th Büttner eine T Magdeb Str Dem Handelsmann
E Bernſtein ein S Leipzigerſtr 58 Dem LTiſchlermeiſter
r Hoffmann eine T Luckengaſſe 16 Dem Fleiſchermeiſter

G Löther ein S Kellnergaſſe 76 Dem General Agent
W Cordes ein S Brüderſtr 16

Geſtorben Des Fleiſchermeiſter C Große Tochter Wilhelmine
Louiſe Frieda 11 M 1 häutige Bräune Domplatz Des
Handarbeiter W Rehfeld Tochter Marie Friederike Martha
9 M 13 Darmcatarrh gr Brauhausgaſſe Der Kaufmann
Edmund Grabenhorſt 33 J 8 M 25 Lungenleiden Schul

Inserate
Bibra Herr Heino LötherBitterfeld Herr C Schmmädt Auctionatoru ger Tarator
Cönnern Herr Adelbert Losster
Eckartsberga Herr J G HäckKer

err F Manmf Papierhandlung
S

Le amnmn
nhalt Herr A Cramse

Eisleben
Gerbſtädt Herr C Stuhitr

Hohenmölſen Herr A
Jeßnitz in

Köſen Herr J C Geyer sen
Laucha Herr Carl Siebig
Lanuchſtädt Herr Carl Aug SchimmpffMansfeld Herr Fr in P

Bekanntmachung
Die Umſchreibung der älteren Sparkaſſeneinlagen wird im Juni und

zwar vom Zten ab während der Vormittagsſtunden für die Scheine der
früheren Sparkaſſengeſellſchaft und für Bücher bis Nr 10000 fortgeſetzt werden

Das Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Auf der Grube Hermine Henriette am Dreierhauſe bei Ammendorf

wird beſte Förderkohle mit 15 Markpfennigen pro Hectoliter abgegeben 108f

Sämmtliche Colonial Waaren Spirituosen
et e gebe bei Abnahme vonWeine Cigarren ete

5 Pfd reſp 3 Mark ſtets zu Grosso Preisen ab

für unſere Zeitung nehmen an und be
Gebühren pr 58palt Zeile 15 R

in Alsleben Herr MHermm Schreiber
Brehna Herr Carl Louis Schmäcdt

Schafſtedt
Schkenditz
Schkölen

15 Jahre früher angelegt haben als das Dutzend Eier in Denver

fördern dieſelben ſchleunigſt zu
PE ohne jeden Aufſchlag

Merſeburg Herr Mer mann M öhr
Wücheln Herr A Hoffmann
Naumburg a/S Herr Ad Förster
Raguhn Herr V PPoBIe
Sangerhauſen Herr Agent W Anhalt

Herr Pranz Würth
Herr Louis WIste

berg

den gewöhnlichen Jnſertions

Herr A Gottsehalg
Torgau Herr Julius Reichardi Buch Kunſt und

MuſtkalienHandlung
Weißenfels Herr G Pramngre Buchhandlung

I Zeitz Herr

Gaſthofs Verkauf
Meinen im hieſtgen Dorfe vor einigen

Jahren neuerbauten Gafſthof beſtehend
in 6 Stuben großem Tanzſaal geräu
migem Hof Stallung und Garten bin
ich willens baldmöglichſt zu verkaufen
und ſofort zu übergeben

Für Hautleidende
Vielfach bewährte Heilmittel gegen

Flechten und hartnäckige Haut
ausſchläge ſendet bei genauer briefl
Mittheilung C A Gabler

Apotheker in Arnſtein bei Würzburg

Wettin Herr Agent W Meinrich
A Mucoh Webel ſche Buchhandl

Die Expedition der Saale Zeitung
Neue und gebrauchte Möbel

verkauft billig Trödel 7 655
Einen Lehrling ſucht

Ehrenkönig gr Rittergaſſe 5
Ein Lehrling wird geſucht b Bäcker

meiſter Spanniger Klausthorfſtr 22

Eduard Rössler
309f in Döblen bei Lützen

Zur Beachtung
Mit heut gem Tage eröffne ich in909d

Zwei junge Leute die ſich verheira
ſthen wollen ſuchen zu Johanni ein Logis

im Preiſe von 20 40 Näheres
alter Markt 30 I Etage

Wilhelmsſtraße 4 ſind noch 1 Octbr ar

Ein älterer Schüler welcher die Auf
ſicht über einen kleinen Knaben wäh
rend derſelbe ſeine häuslichen Schular
beiten macht übernehmen will wolle
ſich in den Exped d Ztg meldentet

Julius Herbst Ranniſcheſtraße
sches asserſ Künſtliche ZähneAecht kölnisches W asser

von Jean Maria PFarina neueſter Methode werden billig und
ſchmerzlos eingeſetzt 10Meine Nie e davon befindet ſich

Dr J Sachſe Geißſtraße 8bei Herrn W König Expedition der Sach S
Jeden Bandwurm

Saale Zeitung und empfehle iFlacons zu 15 r d
entfernt in 3 bis 4 Stunden vollſtändig
ſchmerz und gefahrlos ebenſo ſicher be

50 Pf per Glas 1 Mk 25 Pf

ſeitigt Bleichſucht Trunkſucht

S

i Glas 66 Pf
ohann Maria Fartaa in Köln

4 Art und epileptiſche Krämpfefriſche und getrocknete kauft ſſedes Quan auch brieſih eptiyc W

gflbieſiges und auswärtiges Publikum ſo

Magenkrampf Flechten aller

meiner Wohnung ein Pfandleihge
ſchäft und Ein und Verkauf

ebrauchter Kleidungs Gegen
ände ſowie Geſinde Vermie

thungs Comtoir Ein geehrtes
wie geehrte Herrſchaflen bitte ich im
Bedürfnißfalle auf mich reflectiren zu
wollen Für reelle und gute Bedienung
würde ich ſtets Sorge tragen

Löbejün den 1 Juni 1875
Achtungsvoll L Schnischenk

Ein od Siegelringvor längerer Zeit in Freyberg s Garten
a d Kegelbahn gefunden Abzuh daſelbſttum W helm Kathe Voigt Arzt zu C de33f gr Märkerſtr S r heg vverſte

Wohnungen 3 St 3 Küche und
Zubehör im Ganzen oder getheilt zu

vermiethen 342f
Eine möblirte Stube und Kammer iſt

zu vermiethen gr Märkerſtr 27 2 Tr

Möbl Wohnung für 2 Herrn ſ
zu bez Zu erfr an der Halle 13
Anſt Schlafſtelle m Koſt Harz 27

Schlafft mit Koſt Geiſtſtr 5 H I
M

Eine kinderloſe Wittwe in den 40er Jah

Kl St f 1 anſt Herrn Hoſpitalpl 6
Wirthſchaft unter annehmbaren Bedin
gungen Näh in den Exped d Ztg

Kalle Drnckzund Verlag von Dits Hendel

ren wird geſucht bei einem einzelnen
Herrn zur Führung einer bürgerlichen

Stadt Berlin
Zwei nene frauz Pillards

Jahn ſcher4 Thurn Verein
Mittwochs u Sonnabends

von Abends 8 Uhr an Turnübung
im Paradies Der Vorſtand

eceececc ce
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